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 1 Situation und Aufgabenstellung 
Die Gemeinde Aying plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes zwischen der 
Staatsstraße 2070 im Süden, dem Siegertsbrunner Weg im Osten, dem 
Bahnzaunweg im Norden und dem Grundstück Fl.-Nr. 1240 im Westen. Innerhalb 
des Geltungsbereichs des Bebauungsplans sollen das Grundstück Fl.-Nr. 1241 sowie 
Teilflächen der Grundstücke Fl.-Nr. 1242, 1243 und 1244 als Gewerbeflächen 
ausgewiesen werden. An das Gewerbegebiet soll sich im Osten ein Grünzug 
anschließen. Die östlich bis zum Siegertsbrunner Weg gelegenen Flächen sollen als 
Mischgebiet festgesetzt werden. In dem Bebauungsplan soll auch die bereits beste-
hende Bebauung westlich des Siegertsbrunner Wegs aufgenommen werden. 

Südlich des Bebauungsplanareals befindet sich das Gelände der Brauerei Aying bzw. 
das Bebauungsplanareal Aying Nr. 17 mit Gewerbe- und Wohngebietsflächen.  

In dem vorliegenden Gutachten soll im Zuge des vorbeugenden Immissionsschutzes 
untersucht werden, ob die bestehende Brauerei Aying mit der geplanten Nutzung auf 
dem Plangelände hinsichtlich ihrer Geruchsemissionen und -immissionen verträglich 
ist. 
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 2 Beurteilungsgrundlagen 
 2.1 Geruchsimmissions-Richtlinie 

Zur Beurteilung von Geruchsimmissionen bestehen im einschlägigen Regelwerk 
bisher keine rechtsverbindlichen Vorgaben. Um dennoch eine möglichst einheitliche 
Vorgehensweise sicherzustellen, hat der Länderausschuss für Immissionsschutz 
(LAI) eine Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) erarbeitet [8], die gesetzliche 
Regelungslücken bei der Erhebung und Bewertung von Gerüchen ausfüllen sollte. In 
Bayern ist die GIRL bisher zwar nicht rechtsverbindlich umgesetzt worden, sie wird 
aber mangels anderer Beurteilungsmaßstäbe regelmäßig zur Bewertung von 
Geruchsimmissionen herangezogen. 

Im Regelfall sind Gerüche, die nach ihrer Herkunft zweifelsfrei aus Anlagen erkenn-
bar sind, dann als erhebliche Belästigung zu werten, wenn je nach Nutzung 
bestimmte Immissionswerte – angegeben als relative Häufigkeiten von Geruchs-
immissionen – nicht überschritten werden. 

Gemäß Nr. 3.1 der GIRL sind von Anlagen herrührende Geruchsimmissionen dann 
als erhebliche Belästigung zu werten, wenn die Gesamtbelastung die nachfolgenden 
Immissionswerte überschreitet. Bei den Immissionswerten handelt es sich um relative 
Häufigkeiten der Geruchsstunden als Anteil an den Jahresstunden. 

 
Tabelle 1. Immissionswerte der Geruchsimmissions-Richtlinie [8] 

Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete 

0,10 (10 %) 0,15 (15 %) 

 

In Nr. 3.1 Absatz 3 dieser Richtlinie wird jedoch ausgeführt, dass ein Vergleich mit 
diesen Immissionswerten nicht immer ausreicht, um die Erheblichkeit einer Geruchs-
belästigung festzustellen:  

„Regelmäßiger Bestandteil dieser Beurteilung ist deshalb im Anschluss an die 
Bestimmung der Geruchshäufigkeit die Prüfung, ob Anhaltspunkte für die 
Notwendigkeit einer Prüfung nach Nr. 5 für den jeweiligen Einzelfall bestehen.“ 

Die Genehmigung für eine Anlage soll nach Nr. 3.3 der GIRL auch bei bereits 
vorhandener Überschreitung der Immissionswerte der GIRL nicht wegen der 
Geruchsimmissionen versagt werden, wenn der von der zu beurteilenden Anlage zu 
erwartende Immissionsbeitrag (Kenngröße der zu erwartenden Zusatzbelastung) auf 
keiner Beurteilungsfläche den Wert 0,02 überschreitet. Bei Einhaltung dieses Wertes 
ist davon auszugehen, dass die Anlage die belästigende Wirkung einer vorhandenen 
Belastung nicht relevant erhöht (Irrelevanz der zu erwartenden Zusatzbelastung - 
Irrelevanzkriterium). 
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 2.2 Vorbelastungssituation 

Für die Beurteilung der Vorbelastung liegen keine Messwerte oder andere Daten vor. 
Demzufolge kann auch keine Kenngröße für den Wert IV angegeben werden. 

Insgesamt kann man davon ausgehen, dass im Beurteilungsgebiet die Geruchs-
immissionssituation allenfalls durch landwirtschaftliche Nutzungen im Umfeld 
bestimmt wird. Der Abstand zu landwirtschaftlichen Betrieben beträgt mehr als 
200 m, wobei keine großen Tierhaltungsbetriebe vorhanden sind. In diesem Abstand 
ist bei kleineren Tierhaltung nicht mit relevanten Geruchsimmissionen zu rechnen.  
 

 M75 404/1  mrm/prosa   
 5. Mai 2008  

P
:\W

N
S

\7
5\

75
40

4\
M

Seite 5

75
40

4_
01

_B
E

R
_1

D
.D

O
C

:0
6.

 0
5.

 2
00

8 



     MÜLLER-BBM 

 3 Standortbedingungen 
 3.1 Örtliche Situation 

Der Standort der Brauerei befindet sich im nordwestlichen Ortsgebiet von Aying 
südlich der Staatsstraße 2070 auf einer Höhe von ca. 600 m ü. NN . Die Gelände-
form kann im näheren Umfeld als eben charakterisiert werden, östlich beginnt in einer 
Entfernung von ca. 1 km leicht hügeliges, bewaldetes Gelände mit Höhen bis 650 m. 
 

 

Brauerei Aying 

Abbildung 1. Lageplan; Auszug aus der topografischen Karte [5]  
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Die Freiflächen nördlich der Brauerei sollen als Gewerbegebiet und nordöstlich davon 
als Mischgebiet ausgewiesen werden. Der geringste Abstand eines Gebäudes zur 
Brauerei beträgt etwa 50 m. 

 

 

B-Plan Aying Nord 

Sudhaus 

Abfüllung, 
Lager

Abbildung 2. Lageplan (Auszug aus dem Bebauungsplan), Plangebiet rot umrandet [3]  
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 3.2 Meteorologische Daten 

Aufgrund der örtlichen Nähe können für die Ausbreitungsrechnung die meteorologi-
schen Daten der DWD-Wetterstation Taufkirchen herangezogen werden [4]. Als 
repräsentatives Jahr der Wetterstation wurde vom DWD das Jahr 1999 ermittelt. 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Windrichtungshäufigkeitsverteilung und die 
Häufigkeitsverteilung der Windgeschwindigkeitsklassen sowie der Ausbreitungs-
klassen. 

 

NORD

SÜD

WEST OST
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 > 10

 8.5 - 10.0
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Windstille: 4.89%

 
Abbildung 3. Windrichtungshäufigkeitsverteilung Taufkirchen 1999 
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Am Standort liegt ein ausgeprägtes Maximum der Windrichtungen aus Südwest bis 
West vor. Ein schwaches Sekundärmaximum aus östlicher Richtung ist zu erkennen. 
Dies entspricht der typischen Verteilung im übergeordneten Windfeld, die sich 
aufgrund der großräumigen Druckverteilung im Jahresmittel ergibt.  
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Abbildung 4. Häufigkeitsverteilungen der Windgeschwindigkeits- und Ausbreitungsklassen 
 
Die Windgeschwindigkeiten liegen meist im Schwachwindbereich (<1,4 m/s) oder 
mittleren Bereich (2,4 – 3,8 m/s). Die Häufigkeit von Situationen mit Windgeschwin-
digkeiten < 1,4 m/s beträgt 33 %. Die mittlere Windgeschwindigkeit liegt bei 2,27 m/s. 
Mit 47 % Anteil an der Häufigkeit aller Ausbreitungsklassen sind die stabilen Aus-
breitungssituation der Klassen I und II, zu denen unter anderem die Inversions-
wetterlagen zu rechnen sind, am häufigsten. Indifferente Ausbreitungssituationen der 
Klassen III/1 und III/2 treten an etwa 38 % der Jahresstunden auf. 

Auf die bodennahen Luftschichten kann die Topographie des Untergrundes einen er-
heblichen Einfluss ausüben und durch ihr Relief das Windfeld nach Richtung und 
Geschwindigkeit modifizieren. Durch die Geländeform am Standort ist jedoch davon 
auszugehen, dass die Windverhältnisse insgesamt durch topographische Einflüsse 
gegenüber den Verhältnissen an der Messstation nicht wesentlich verändert werden. 
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Außerdem können sich wegen der unterschiedlichen Erwärmung und Abkühlung der 
Erdoberfläche lokale, thermische Windsysteme bilden. Besonders bedeutsam sind 
Kaltluftabflüsse, die bei Strahlungswetterlagen als Folge nächtlicher Abkühlung 
auftreten können und bei relativ geringer Mächtigkeit einem Talverlauf abwärts 
folgen. Aufgrund der fehlenden Geländeneigung kann davon ausgegangen werden, 
dass am Standort nicht mit einer signifikanten Beeinflussung durch lokale Kaltluft-
abflüsse zu rechnen ist. 
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Die vom Partikelmodell benötigten meteorologischen Grenzschichtprofile und die 
hierzu benötigten Größen 

- Windrichtung in Anemometerhöhe 

- Monin-Obukhov-Länge 

- Mischungsschichthöhe 

- Rauhigkeitslänge 

- Verdrängungshöhe 

wurden gemäß Richtlinie VDI 3783 Blatt 8 und entsprechend den in Anhang 3 der 
TA Luft festgelegten Konventionen bestimmt. 
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 4 Emissionen 
 4.1 Anlagenkurzbeschreibung 

In der Ayinger Brauerei werden vor allem Spezialbiere wie Weißbier und dunkle Biere 
gebraut. Die Anlage ist für einen maximalen Durchsatz von 90.000 hl/a ausgelegt, 
tatsächlich werden etwa 75.000 hl/a produziert.  

Als für die Geruchemission wesentliche Anlagenteile ist die Würzeherstellung 
(Sudhaus) anzusehen. Hier erfolgen prinzipiell die folgenden Prozesse:  

- Maischprozess nach dem Infusionsverfahren im Maischebottich,  
Temperatur ca. 72°C 

- Abtrennen der Läuterwürze von den Trebern im Läuterbottich 

- Kochen der Läuterwürze in der Sudpfanne (67 Minuten), dabei Volumen-
reduktion um etwa 10 hl 

- Whirlpool, Abkühlen der Würze (Rast ca. 28 Minuten) 

Hierzu sind im nördlichen Teil des Sudhauses 5 Behälter mit einem 
Fassungsvermögen von jeweils 160 hl vorhanden. Die Gefäße Behälter sind nach 
oben zur freien Atmosphäre hin offen. Eine Kondensationsanlage für die Brüden ist 
nicht vorhanden. Die Ableitung der Abluft erfolgt über Edelstahlrohre mit einem 
Durchmesser von 0,31 m in etwa 15 m Höhe. 

Jährlich werden etwa 500 Sude gekocht. Die Sudherstellung erfolgt in der Regel 
montags bis mittwochs, bei Bedarf auch am Donnerstag. Sie beginnt immer am 
Vorabend um 22:00 Uhr und endet etwa zwischen 15:00 bis 16:00 Uhr am Folgetag 
(pro Sud etwa 3,5 h). Am Montag werden meist 4 Sude hergestellt, am Dienstag und 
Mittwoch jeweils 2-3 Sude und am Donnerstag bei Bedarf noch ein Sud. Außerdem 
werden vor jedem ersten Sonntag im Monat jeweils am Freitag zusätzlich 2 Sude 
angesetzt.  

Der Treber wird vom Läuterbottich über geschlossene Rohrleitungen in das südlich 
an der Brauerei gelegene Trebersilo verbracht und von dort dienstags bis freitags an 
die Abnehmer abgegeben. Die Abgabe erfolgt in Mengen von jeweils 2,5 t auf offene 
Ladeflächen. Die Beladedauer beträgt etwa 10 Minuten. Das Silo wird in einen nach 
oben offenen Ablauf entwässert. 

Der Gärungsprozess erfolgt in der Brauereihalle (Konusraum) in offenen bzw. 
geschlossenen Behältern, je nach Biersorte. In der Raumluft des Konusraums wird 
die CO2-Konzentration kontinuierlich gemessen. Bei einem Anstieg der CO2-Konzen-
tration erfolgt die Entlüftung über 2 Ventilatoren, die in einer Höhe von etwa 1 m in 
der südlichen Gebäudefassade eingebaut sind. Der Volumenstrom je Ventilator 
beträgt nach Typenschild 5 m³/min. 
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Im auf dem Betriebsgelände östlich gelegenen Gebäude erfolgt die Flaschen-
reinigung und Flaschenabfüllung; hier befindet sich auch der Lagerbereich für Voll- 
und Leergut.  
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 4.2 Geruchsstoffemissionen 

Als emissionsrelevante Quellen werden vor allem die drei 15 m hohen Abluftkamine 
aus dem Bereich der Würzeherstellung (Maisch- und Würzpfanne, Läuterbottich) 
betrachtet. Die organischen Stoffe und Geruchsstoffe, die insbesondere mit den 
Würzebrüden emittiert werden, sind Hopfenölverbindungen, Ester, Ketone, Terpene, 
Alkohole, Aldehyde, Furane und Alkane. 

Die Vorgänge, die zu Geruchstoffemissionen führen, sind das Befüllen und Entleeren 
der Bottiche bzw. Pfannen, die jeweiligen Aufheizphasen sowie das Kochen der 
Stammwürze. Die Befüllvorgänge dauern jeweils 20 – 30 Minuten, das Aufheizen 10 
– 15 Minuten und das Kochen in der Würzepfanne 67 Minuten bzw. 90 Minuten 
(dunkle Biere, etwa 10mal im Jahr).  

Durch die Entlüftung der Brauereihalle können Geruchsemissionen auftreten, die im 
vorliegenden Gutachten als zwei Punktquellen an der südlichen Gebäudefassade als 
Daueremission (ganzjährig) berücksichtigt werden. 

Am Trebersilo treten Geruchsemissionen zeitweise bei der Abgabe von Treber auf. 
Der Ablauf der Siloentwässerung ist außerdem eine ständige, geringe Geruchsquelle. 

Geruchsemissionen aus anderen Betriebsbereichen können aufgrund der ge-
schlossenen Systeme bzw. der nicht vorhanden Entstehungsmechanismen aus-
geschlossen werden. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Emissionsquellen und Quellparameter 
dargestellt. 

 
Tabelle 2. Emissionsquellen der Ayinger Brauerei 

Emissionsquelle Maisch-
pfanne

Läuter-
bottich

Sud-
pfanne

Lüftung 
Konusraum

Treber-
silo

maximale Betriebszeit h/a 596 596 1192 8760 8760

Schornstein
Quellhöhe m 15 15 15 1 0,5
Innendurchmesser m 0,31 0,31 0,31 0,50
Austrittsfläche m² 0,08 0,08 0,08 0,20
Abgaskenngrößen im Schornstein 
Temperatur an der Mündung °C 40 40 50 15
W ärmestrom (bez. auf 283 K) MW 0,002 0,002 0,015 0,001
W asserdampfgehalt kg/m3 0,05 0,05 0,05 0,01
Abluftvolumenstrom (Betrieb) m³/h 200 200 1.000 600
Geruch
 - maximale Konzentration GE/m³ 1900 850 5000 500
 - maximaler Massenstrom MGE/h 0,38 0,17 5,00 0,30 0,17
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Aus der Tabelle wird deutlich, dass die dominierende Geruchsquelle die Sudpfanne 
darstellt. 
 

 M75 404/1  mrm/prosa   
 5. Mai 2008  

P
:\W

N
S

\7
5\

75
40

4\
M

Seite 12



     MÜLLER-BBM 

 4.3 Zeitliche Charakteristik der Emissionen 

Entsprechend dem tatsächlichen Betrieb der Brauerei wurde zeitliche Charakteristik 
der Emissionen der Sud- und Maischepfanne, sowie des Läuterbottichs in der 
Prognose über eines Zeitreihen abgebildet. Dabei wurde konservativ davon aus-
gegangen, dass pro Sud insgesamt 4 h lang Gerüche emittiert werden (jeweils 1 h 
Maischpfanne und Läuterbottich, 2 h Sudpfanne). Die maximalen Betriebszeiten 
können der Tabelle 2 entnommen werden. Im Anhang findet sich ein Auszug aus der 
verwendeten Zeitreihe. 

Für die diffusen Quellen (Lüftung, Trebersilo) wurden die Emissionen ganzjährig 
angesetzt.  
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 5 Eingangsgrößen für die Ausbreitungsrechnung 
Zur Ermittlung der Geruchsimmissionen, die von dem Betrieb im Umfeld verursacht 
werden, wurde eine rechnerische Immissionsprognose auf der Basis einer meteoro-
logischen Zeitreihe durchgeführt. 

Im einzelnen wurden folgende zusätzliche Festlegungen getroffen: 
 

 5.1 Rechengebiet und räumliche Auflösung 

Das Beurteilungsgebiet ist nach Nr. 4.4.2 der GIRL die Summe der Beurteilungs-
flächen, die sich vollständig innerhalb eines Kreises um den Emissionsschwerpunkt 
mit einem Radius befinden, der dem 30fachen der Schornsteinhöhe entspricht. Als 
kleinster Radius ist 600 m zu wählen. Dies gilt auch bei Anlagen mit diffusen Quellen 
von Geruchsemissionen, d. h. mit Austrittshöhen < 10 m über Flur. 

Im Rahmen der hier vorliegenden Ausbreitungsrechnung wurde ein Gesamtrechenge-
biet von 1.376 x 1.376 m zugrunde gelegt. Die größte Maschenweite beträgt für 
dieses Rechengebiet 32 m. Innerhalb dieses Rechengebietes wurde drei weitere 
Rechengitter mit Maschenweiten von 16 m, 8 m und 4 m geschachtelt, um im Nahfeld  
die vorhandenen Gebäudestrukturen mit ausreichender räumlicher Auflösung 
abbilden zu können. Das Rechengitter mit der feinsten Auflösung hat eine 
Maschenweite von 4 m und eine horizontale Ausdehnung von 400 x 400 m und 
umfasst das Bebauungsplangebiet und die Geruchsemittenten. Ort und Betrag der 
Geruchsstundenhäufigkeit können bei diesen Maschenweiten mit hinreichender 
Sicherheit bestimmt werden. 

Die Konzentration an den Aufpunkten wurde als Mittelwert über ein vertikales Intervall 
vom Erdboden bis 3 m Höhe über dem Erdboden berechnet, sie ist damit repräsen-
tativ für eine Aufpunkthöhe von 1,5 m über Flur. Die so für ein Volumen bzw. eine 
Fläche des Rechengitters berechneten Mittelwerte gelten als Punktwerte für die darin 
enthaltenen Aufpunkte. 

Nach durchgeführter Ausbreitungsrechnung erfolgt abschließend eine Geruchsaus-
wertung gemäß GIRL. Dabei wurde die Geruchsstundenhäufigkeit auf einem 
10 x 10 m Raster dargestellt, um eine Beurteilung der Geruchsimmissionen auf dem 
geplanten Bebauungsplangebiet unter Berücksichtigung der räumlichen Nähe 
zwischen Bebauungsplan und Geruchsemittenten zu ermöglichen. 
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     MÜLLER-BBM 

 
Abbildung 5. Rechengitter (grün), Beurteilungsgebiet (rot) und Anemometerstandort (blau) 

 
 

 5.2 Bodenrauhigkeit 

Die Bodenrauhigkeit des Geländes wird durch eine mittlere Rauhigkeitslänge z0 
beschrieben. Sie ist nach Tabelle 14 in Anhang 3 der TA Luft aus den Landnutzungs-
klassen des CORINE-Katasters zu bestimmen [2]. Die auf der Basis von Gelände-
nutzungsdaten errechnete und auf den nächstgelegenen Tabellenwert gerundete 
mittlere Bodenrauhigkeit ergibt sich zu z0 = 0,5 m.  

Eine wesentliche Änderung in der Landnutzung gegenüber der Erhebung des 
Katasters kann insofern festgestellt werden, da südwestlich der Brauerei im B-Plan 
Aying Nr. 17 „Nördlich der Bahnhofstraße“ ein Mischgebiet ausgewiesen ist. Aus 
diesem Grund wurde die Rauhigkeitslänge auf die nächsthöhere Klasse des 
CORINE-Katasters auf z0 = 1,0 m erhöht. 
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Die Verdrängungshöhe d0 ergibt sich nach Nr. 8.6 Anhang 3 der TA Luft im vor-
liegenden Fall aus z0 zu d0 = z0 * 6. 
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 5.3 Berücksichtigung der statistischen Unsicherheit 

Durch Wahl einer ausreichenden Partikelzahl (Qualitätsstufe 1, entspricht einer Teil-
chenrate von 4 s-1) bei der Ausbreitungsrechnung wurde eine hinreichend geringe 
modellbedingte statistische Unsicherheit sichergestellt. 
 

 5.4 Berechnung der Geruchsstoffimmissionen 

Für die Berechnung der Geruchsimmissionen wurde das im Ausbreitungsmodell nach 
TA Luft Anhang 3 integrierte Geruchsmodell verwendet. Zur Berechnung von Ge-
ruchstunden wurde in das Ausbreitungsprogramm AUSTAL2000 eine Beurteilungs-
schwelle cSB eingeführt. Danach liegt eine Geruchstunde vor, wenn der berechnete 
Stundenmittelwert der Geruchstoffkonzentration größer als die Beurteilungsschwelle 
cSB = 0,25 GE/m3 ist. 
 

 5.5 Berücksichtigung von Bebauung und Geländeunebenheiten 

Bebauung 

Die Regelungen in Nr. 10 in Anhang 3 der TA Luft nehmen Bezug auf eine Schorn-
steinhöhe. Für diffuse Emissionen (ohne Schornstein) sind diese Regelungen daher 
nicht bzw. nur sinngemäß unter sachgerechten Aspekten anwendbar.  

Die Verteilung der im vorliegenden Fall vorwiegend bodennah freigesetzten diffusen 
Emissionen kann im Nahbereich durch vorhandene und die geplanten Gebäude 
beeinflusst werden. In der Ausbreitungsrechnung wurde daher die Umströmung der 
umliegenden Gebäude explizit mit Hilfe des im Rechensystem austal2000 imple-
mentierten diagnostischen Windfeldmodells Taldia berücksichtigt. 

Rein formal findet die Ausbreitungsrechnung für diffuse Emissionen aufgrund der in 
geringerer Höhe als die 1,2fache Gebäudehöhe freigesetzten Emissionen in einem in 
der TA Luft nicht geregelten Bereich statt - die Anwendbarkeit eines diagnostischen 
Windfeldmodells für die Immissionsprognose ist nach TA Luft nicht von vornherein 
gegeben. 

Unter Berücksichtigung der konservativen Emissionsansätze ist aber die Anwendung 
des diagnostisches Windfeldmodells für die hier vorzunehmende Prüfung im 
Nahbereich eines umströmten Gebäudes als ausreichend konservativ anzusehen. 
Dies gilt um so mehr, als das für die vorliegende Fragestellung alternativ in Betracht 
kommende mikroskalige prognostische Rechenmodell MISKAM ebenfalls Anwen-
dungsbeschränkungen unterliegt und mit diesem Modell erfahrungsgemäß tenden-
ziell eher geringerer Zusatzbelastungen ermittelt werden als mit dem in austal2000 
implementierten Windfeldmodell. Insgesamt erscheint daher – auch im Hinblick auf 
die Verhältnismäßigkeit – eine Beurteilung auf Basis der Ausbreitungsrechnung mit 
austal2000/TalDia aus fachlicher Sicht angemessen und vertretbar.  
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Im Rahmen der durchgeführten Ausbreitungsrechnungen wurden die bestehenden 
Gebäude nordöstlich sowie die Gebäude der Brauerei explizit berücksichtigt. Die 
Gebäudeeinflüsse des Anlagenumfelds werden damit hinreichend in den Aus-
breitungsrechnungen abgebildet. Die Gebäudehöhen wurden zwischen 6 m und 10 m 
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abgeschätzt. In Abbildung 6 ist die Lage der Gebäude und der Quellen für die 
Ausbreitungsrechnung dargestellt.  

 

 

Maischpfanne 
Läuterbottich 
Sudpfanne 

Trebersilo

Lüftung 
Konusraum 

Abbildung 6. Lage der Gebäude (grau) und der Quellen (rot) für die Ausbreitungsrechnung 
 

Gelände 

Das Gelände um das Plangebiet ist weitgehend eben. Lediglich im näheren Umkreis 
des Plangebietes und im östlichen Bereich des Untersuchungsgebietes treten in ge-
ringem Umfang (etwa 18 % des Rechengebietes) Steigungen von über 1:20 auf. 
Steigungen von über 1:5 sind dagegen an keiner Stelle des Rechengebiets vertreten. 
Aufgrund der niedrigen Höhe der betrachteten Quellen werden die Geländeuneben-
heiten in die Ausbreitungsrechnungen einbezogen. Zur Berücksichtigung der 
Orographie bei der Berechnung des Windfeldes werden die Höhendaten im Rechen-
gebiet in Form eines Digitalen Höhenmodells (DHM) in einer Rasterauflösung von 
50 m zugrunde gelegt. 
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 6 Verwendetes Ausbreitungsmodell 
Es wurde mit dem Modell AUSTAL2000G, Version 2.3.6-WI-x gearbeitet [6]. Das 
Programmsystem entspricht den Anforderungen des Anhangs 3 der TA Luft. 
 

 7 Ergebnisse 
Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung sind grafisch in den folgenden 
Abbildungen dargestellt. 

Naturgemäß treten im Bereich der Anlage und deren Umgriff (einige 10 m) verhältnis-
mäßig hohe Geruchsimmissionen auf. Aus Abbildung 7 ist erkennbar, dass das 
Immissionsmaximum aufgrund der bodennahen Quellen auf dem Betriebsgelände 
der Ayinger Brauerei liegt. Der Abbildung kann außerdem entnommen werden, dass 
die Gerüche aufgrund der Verteilung der Windrichtungen vorrangig nach Nord-Nord-
osten verfrachtet werden. 
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Abbildung 7. Kenngrößen für die Immissions-Jahres-Gesamtbelastung für Gerüche (in % 
der Jahresstunden), Rasterauflösung 10 x 10 m 
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     MÜLLER-BBM 

 
Abbildung 8. Kenngrößen für die Immissions-Jahres-Gesamtbelastung für Gerüche auf 

dem geplanten Bebauungsplangebiet (in % der Jahresstunden), 
Rasterauflösung 10 x 10 m 

 

Aufgrund der häufigen Schwachwindsituationen in Verbindung mit dem Vorliegen 
diffuser Emissionsquellen (Lüftungsöffnungen an der Südseite des Sudhauses sowie 
Emissionen des Trebersilos) treten am Südrand des geplanten Bebauungsplangebie-
tes die höchsten Geruchsimmissionshäufigkeiten auf. Diese liegen mit einer Häufig-
keit von maximal 6,6 % der Jahresstunden aber unterhalb des Immissionswertes der 
GIRL für Gewerbe- und Industriegebiete von 0,15 (15 % der Jahresstunden).  

An den der Brauerei nächstgelegenen geplanten Gebäuden im GE liegt die maximal 
zu erwartende Geruchsimmissionshäufigkeit bei 4,7 % der Jahresstunden und damit 
deutlich unterhalb des Immissionswertes der GIRL. Der Anteil am zulässigen 
Immissionswert von 15 % der Jahresstunden beträgt damit maximal 1/3. 

Im geplanten Mischgebiet liegen die Wahrnehmungshäufigkeiten unter Berücksichti-
gung der Rundungsregel bei maximal 2 % und sind damit irrelevant im Sinne der 
GIRL.  
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Insgesamt werden somit auf dem gesamten Bebauungsplangebiet die Immissions-
werte der GIRL unterschritten. Da keine weiteren relevanten Geruchsemittenten im 
Untersuchungsgebiet vorhanden sind, ist mit erheblichen Geruchswahrnehmungen 
im Geltungsbereich des Bebauungsplans Aying Nord nicht zu rechnen. Somit ist eine 
Wohnnutzung bzw. eine gewerbliche Nutzung im Bereich des gesamten Bebauungs-
plangebietes möglich. 
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 8 Zusammenfassung 
Die Gemeinde Aying plant die Aufstellung eines Bebauungsplanes zwischen der 
Staatsstraße 2070 im Süden, dem Siegertsbrunner Weg im Osten, dem Bahn-
zaunweg im Norden und dem Grundstück Fl.-Nr. 1240 im Westen. Innerhalb des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplans sollen das Grundstück Fl.-Nr. 1241 sowie 
Teilflächen der Grundstücke Fl.-Nr. 1242, 1243 und 1244 als Gewerbeflächen 
ausgewiesen werden. An das Gewerbegebiet soll sich im Osten ein Grünzug 
anschließen. Die östlich bis zum Siegertsbrunner Weg gelegenen Flächen sollen als 
Mischgebiet festgesetzt werden. In dem Bebauungsplan soll auch die bereits beste-
hende Bebauung westlich des Siegertsbrunner Wegs aufgenommen werden. 

Südlich des Bebauungsplanareals befindet sich das Gelände der Brauerei Aying bzw. 
das Bebauungsplanareal Aying Nr. 17 mit Gewerbe- und Wohngebietsflächen.  

Im Zuge des vorbeugenden Immissionsschutzes ist der Nachweis zu führen, dass es 
im Bereich des geplanten Bebauungsplangebietes zu keinen erheblichen Belästigun-
gen durch Gerüche kommt. 

Auftragsgemäß wurden mittels einer Ausbreitungsrechnung die Geruchsimmissionen 
prognostiziert, die auf dem geplanten Gebiet zu erwarten sind. 

Die wesentlichen Ergebnisse können wie folgt zusammengefasst werden: 

- Innerhalb des geplanten Bebauungsplangebietes sind Geruchsimmissions-
häufigkeiten zwischen 0,4 und 6,6 % der Jahresstunden zu erwarten. 

- An der nächstgelegenen Bebauung im GE treten Geruchsimmissionen an bis zu 
5 % der Jahresstunden auf. Der zulässige Grenzwert der GIRL wird zu einem 
Drittel ausgeschöpft. 

- Innerhalb des geplanten Mischgebiets treten Geruchshäufigkeiten von maximal 
2 % der Jahresstunden auf. Somit wird das Irrelevanzkriterium im Sinne der 
GIRL eingehalten. 

Die Immissionswerte der GIRL werden damit innerhalb des gesamten Plangebietes 
eingehalten. Es ist an der heranrückenden Wohnbebauung mit keinen erheblichen 
Belästigungen durch Geruchsimmission aus dem Betrieb der Brauerei zu rechnen. 
Eine Wohnnutzung bzw. eine gewerbliche Nutzung ist im Bereich des Bebauungs-
plans im geplanten Umfang möglich. 
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Dipl.-Umweltwiss. Mirja Meier 
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 9 Unterlagen 
Dieser Untersuchung liegen die folgenden Informationen und Unterlagen zugrunde: 

[1] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
gungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (BImSchG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBl. I Nr. 71 vom 
04.10.2002 S. 3830) zuletzt geändert am 23. Oktober 2007 durch Artikel 1 des 
Gesetzes zur Reduzierung und Beschleunigung von immissionsschutzrecht-
lichen Genehmigungsverfahren (BGBl. I Nr. 53 vom 29.10.2007 S. 2470) 

[2] Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 
(Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft - TA Luft), (GMBl Nr. 25-29 (53), 
S. 509; vom 30. Juli 2002) 

[3] Unterlagen des Auftraggebers 

[4] Meteorologische Reihe (AKTerm) der Station Taufkirchen, repräsentatives Jahr 
1999. DWD, Regionales Gutachtenbüro München. 

[5] CD-ROM Topographische Karte Bayern, Maßstab 1 : 50 000, Landesvermes-
sungsamt Bayern. 

[6] Ausbreitungsmodell Austal2000G, Version 2.3.6-WI-x Janicke Consulting, 
Dunum und Umweltbundesamt, Berlin. 

[7] Programm AUSTALViewG, Version 4.6, Fa. ArguSoft, Mechernich 

[8] Geruchsimmissions-Richtlinie - Feststellung und Beurteilung von Geruchsim-
missionen, Schriftenreihe des Länderausschusses für Immissionsschutz (LAI) – 
in der Fassung vom 21. September 2004. 
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Anhang 

a) austal2000.log Datei 

b) zeitreihe.dmna Datei (Auszug) 
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a) austal2000.log Datei 
2008-04-29 08:59:39 ------------------------------------------------------ 
TalServer:C:\XDrives\PDrive\mrm\75404_5\ 
 
   Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.3.6-WI-x 
   Copyright (c) Umweltbundesamt, Berlin, 2002-2007 
   Copyright (c) Janicke Consulting, Dunum, 1989-2007 
 
   Arbeitsverzeichnis: C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5  
 
Erstellungsdatum des Programms: 2007-03-17 10:34:11 
Das Programm läuft auf dem Rechner W1972. 
=========================== Beginn der Eingabe ========================== 
> ti "75404_5"                                'Projekt-Titel 
> gx 4483008.00                               'x-Koordinate des Bezugspunktes 
> gy 5315003.00                               'y-Koordinate des Bezugspunktes 
> z0 1.00                                     'Rauhigkeitslänge 
> qs 1                                        'Qualitätsstufe 
> az "AKTERM Taufkirchen 1999.akt"            'AKT-Datei 
> xa 396.00                                   'x-Koordinate des Anemometers 
> ya -254.00                                  'y-Koordinate des Anemometers 
> dd 4            8            16           32           'Zellengröße (m) 
> x0 71           39           -9           -457         'x-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
> nx 100          58           34           43           'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung 
> y0 -280         -312         -360         -808         'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters 
> ny 100          58           34           43           'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung 
> os +SCINOTAT 
> gh "GK-E004450000N05300000.grd"             'Gelände-Datei 
> xq 170.53      172.08      179.85      171.00      170.14      182.02 
> yq -89.88      -152.49     -152.43     -88.25      -91.38      -156.60 
> hq 15.00       1.00        1.00        15.00       15.00       0.50 
> aq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> bq 0.00        0.50        0.50        0.00        0.00        0.00 
> cq 0.00        0.50        0.50        0.00        0.00        0.00 
> wq 0.00        90.00       90.00       0.00        0.00        0.00 
> vq 1.00        0.00        0.00        1.00        5.00        0.00 
> dq 0.31        0.00        0.00        0.31        0.31        0.31 
> qq 0.002       0.001       0.001       0.002       0.020       0.000 
> sq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> lq 0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000      0.0000 
> rq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> tq 0.00        0.00        0.00        0.00        0.00        0.00 
> odor ?           41.666667   41.666667   ?           ?           47.222222 
> rb "poly_raster.dmna"                       'Gebäude-Rasterdatei 
============================ Ende der Eingabe =========================== 
 
Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet. 
Die Höhe hq der Quelle 2 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 3 beträgt weniger als 10 m. 
Die Höhe hq der Quelle 6 beträgt weniger als 10 m. 
Die maximale Gebäudehöhe beträgt 18.0 m. 
 
>>> Die Höhe der Quelle 1 liegt unter dem 1.2-fachen der Gebäudehöhe für i=25, j=33! 
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>>> Dazu noch 705 weitere Fälle! 
>>> Die Kriterien der TA Luft (Anhang 3, Absatz 10) zur Anwendbarkeit 
>>> eines diagnostischen Windfeldmodells sind nicht erfüllt. 
 
Festlegung des Vertikalrasters: 
    0.0    3.0    6.0    9.0   12.0   15.0   18.0   21.0   24.0   27.0 
   30.0   33.0   36.0   40.0   65.0  100.0  150.0  200.0  300.0  400.0 
  500.0  600.0  700.0  800.0 1000.0 1200.0 1500.0 
---------------------------------------------------------------------- 

 M75 404/1  mrm/prosa   
 5. Mai 2008  

P
:\W

N
S

\7
5\

75
40

4\
M

Anhang Seite 2

Festlegung des Rechennetzes: 



     MÜLLER-BBM 

dd      4      8     16     32 
x0     71     39     -9   -457 
nx    100     58     34     43 
y0   -280   -312   -360   -808 
ny    100     58     34     43 
nz     12     26     26     26 
------------------------------ 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 1 ist 0.10 (0.09). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 2 ist 0.09 (0.08). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 3 ist 0.08 (0.08). 
Die maximale Steilheit des Geländes in Netz 4 ist 0.22 (0.18). 
Die Zeitreihen-Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/zeitreihe.dmna wird verwendet. 
Es wird die Anemometerhöhe ha=20.8 m verwendet. 
Die Angabe "az AKTERM Taufkirchen 1999.akt" wird ignoriert. 
Bibliotheksfelder "zusätzliches K" werden verwendet (Netze 1,2). 
Bibliotheksfelder "zusätzliche Sigmas" werden verwendet (Netze 1,2). 
 
========================================================================= 
 
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung für odor 
TMT: 365 Tagesmittel (davon ungültig: 16) 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00z01 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00s01 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00z02 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00s02 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00z03 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00s03 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00z04 ausgeschrieben. 
TMT: Datei C:/XDrives/PDrive/mrm/75404_5/odor-j00s04 ausgeschrieben. 
========================================================================= 
 
Auswertung der Ergebnisse: 
========================== 
 
     DEP: Jahresmittel der Deposition 
     J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
 
WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m. 
         Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher 
         möglicherweise nicht relevant für eine Beurteilung! 
 
========================================================================= 
 
 
Maximalwert der Geruchsstundenhäufigkeit  bei z=1.5 m 
===================================================== 
ODOR J00 : 1.000e+002 %     (+/- 0.00 ) bei x=  173 m, y= -154 m (1: 26, 32) 
========================================================================= 
 
2008-04-30 06:22:46 AUSTAL2000 ohne Fehler beendet. 
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b) zeitreihe.dmna Datei (Auszug) 
form "te%20lt" "ra%5.0f" "ua%5.1f" "lm%7.1f" "01.odor%10.3e" "04.odor%10.3e" "05.odor%10.3e"  
locl "C" 
mode "text" 
ha 3.6 4.6 6.3 8.1 10.5 15.3 20.8 25.3 29.1 
z0 1.00 
d0 6.00 
sequ "i" 
dims 1 
size 32 
lowb 1 
hghb 8760 
* 
  1999-01-01.01:00:00   216   0.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.02:00:00   226   1.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.03:00:00    75   0.7   223.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-01.04:00:00   201   0.8    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.05:00:00   141   1.2    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-01.06:00:00   200   1.2    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-01.07:00:00   147   1.6    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.08:00:00   152   1.0    65.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-01.09:00:00   154   1.2    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.10:00:00   164   1.2    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-01.11:00:00   181   1.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-01.12:00:00   164   0.7  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.13:00:00    90   1.2  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.14:00:00    51   1.2  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.15:00:00    35   1.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.16:00:00   120   0.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.17:00:00   332   0.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.18:00:00   230   0.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.19:00:00   211   1.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.20:00:00   223   1.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.21:00:00   203   1.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.22:00:00   206   1.5    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-01.23:00:00   181   1.2    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.00:00:00   183   1.5    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.01:00:00   189   1.6    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.02:00:00   184   1.6    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.03:00:00   158   1.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.04:00:00   207   1.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.05:00:00   257   1.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.06:00:00   225   1.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.07:00:00   180   1.5    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.08:00:00   190   1.5    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.09:00:00   257   0.9    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.10:00:00   205   0.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.11:00:00    64   0.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.12:00:00    94   1.0  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.13:00:00    49   1.0  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.14:00:00    35   1.4  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.15:00:00    42   1.0   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-02.16:00:00    36   1.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.17:00:00   360   1.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.18:00:00   182   1.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.19:00:00   215   1.5    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.20:00:00   205   1.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.21:00:00   196   1.6    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.22:00:00   210   1.9   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-02.23:00:00   195   1.1   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.00:00:00   204   1.3   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-03.01:00:00   196   1.5   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.02:00:00   200   1.4   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-03.03:00:00   207   1.6   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.04:00:00   243   1.9   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.05:00:00   219   2.0   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.06:00:00   234   3.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.07:00:00   223   2.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.08:00:00   239   3.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.09:00:00   248   2.6   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.10:00:00   253   2.5   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.11:00:00   254   3.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.12:00:00   259   5.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.13:00:00   256   3.8  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.14:00:00   233   4.1  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.15:00:00   199   2.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.16:00:00   173   2.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.17:00:00   146   2.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.18:00:00   169   1.8   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.19:00:00   215   1.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.20:00:00   246   5.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.21:00:00   251   8.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-03.22:00:00   251   8.8 99999.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-03.23:00:00   259   8.3 99999.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.00:00:00   273   7.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.01:00:00   267   6.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.02:00:00   270   5.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.03:00:00   270   6.7 99999.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-04.04:00:00   270   4.6 99999.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.05:00:00   269   4.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.06:00:00   279   3.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.07:00:00   274   3.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.08:00:00   252   4.6 99999.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-04.09:00:00   245   4.2 99999.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.10:00:00   235   3.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.11:00:00   207   2.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.12:00:00   218   3.6  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.13:00:00   222   4.3  -196.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-04.14:00:00   231   3.6  -196.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.15:00:00   244   2.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.16:00:00   248   2.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-04.17:00:00   248   1.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.18:00:00   251   3.1   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.19:00:00   241   2.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.20:00:00   249   2.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.21:00:00   261   2.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-04.22:00:00   251   3.8 99999.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-04.23:00:00   254   3.8 99999.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.00:00:00   242   3.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-05.01:00:00   218   3.0   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-05.02:00:00   230   4.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.03:00:00   235   2.8   223.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-05.04:00:00   223   2.9   223.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.05:00:00   208   2.5   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-05.06:00:00   205   2.5   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-05.07:00:00   214   1.9    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.08:00:00   220   1.9    65.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
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  1999-01-05.09:00:00   233   1.7    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.10:00:00   227   2.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-05.11:00:00   225   1.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-05.12:00:00   213   2.1  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.13:00:00   208   1.9  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.14:00:00   191   1.9  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.15:00:00   182   1.3   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.16:00:00   189   1.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.17:00:00   202   1.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-05.18:00:00   212   1.6    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-05.19:00:00   200   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.20:00:00   225   2.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.21:00:00   215   2.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-05.22:00:00   214   2.2    65.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-05.23:00:00   202   1.6    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.00:00:00   224   2.5   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-06.01:00:00   230   2.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-06.02:00:00   220   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.03:00:00   208   2.0    65.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-06.04:00:00   204   1.7    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.05:00:00   204   2.2    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-06.06:00:00   208   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-06.07:00:00   175   1.4    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.08:00:00   202   1.8    65.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-06.09:00:00   210   1.9    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.10:00:00   208   1.3    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-06.11:00:00   221   1.2   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-06.12:00:00   220   0.9  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.13:00:00   181   0.7  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.14:00:00    88   0.9  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.15:00:00   136   0.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.16:00:00   223   1.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.17:00:00   202   1.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.18:00:00   194   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.19:00:00   206   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.20:00:00   201   1.7    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.21:00:00   217   2.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-06.22:00:00   222   2.6   223.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-06.23:00:00   233   2.0    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.00:00:00   169   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-07.01:00:00   206   3.1   223.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
  1999-01-07.02:00:00   244   5.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.03:00:00   240   4.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.04:00:00   229   4.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.05:00:00   214   3.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.06:00:00   215   3.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.07:00:00   219   4.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.08:00:00   234   4.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.09:00:00   210   3.1   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.10:00:00   251   3.3   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.11:00:00   269   4.3  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.12:00:00   266   5.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.13:00:00   267   4.0  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.14:00:00   263   3.3  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.15:00:00   261   5.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.16:00:00   262   6.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.17:00:00   250   5.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.18:00:00   251   6.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.19:00:00   249   6.1 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.20:00:00   262   6.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.21:00:00   275   5.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.22:00:00   267   4.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-07.23:00:00   265   3.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.00:00:00   247   3.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-08.01:00:00   235   5.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.02:00:00   240   5.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.03:00:00   258   4.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.04:00:00   267   4.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.05:00:00   274   4.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.06:00:00   280   3.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.07:00:00   259   2.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.08:00:00   275   6.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.09:00:00   268   6.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-08.10:00:00   247   5.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
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  1999-01-08.11:00:00   244   5.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.12:00:00   251   5.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.13:00:00   258   5.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.14:00:00   249   6.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.15:00:00   256   4.8 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.16:00:00   252   4.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.17:00:00   299   4.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.18:00:00   295   3.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.19:00:00   272   1.9   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.20:00:00   266   2.2   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.21:00:00   258   2.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.22:00:00   243   3.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-08.23:00:00   230   3.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.00:00:00   224   5.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.01:00:00   233   5.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.02:00:00   231   4.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.03:00:00   235   4.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.04:00:00   231   4.1 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.05:00:00   230   4.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.06:00:00   221   4.1 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.07:00:00   230   4.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.08:00:00   228   3.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.09:00:00   233   3.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.10:00:00   232   3.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.11:00:00   245   4.3 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.12:00:00   241   4.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.13:00:00   242   3.2  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.14:00:00   246   4.2  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.15:00:00   247   3.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.16:00:00   254   3.4  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.17:00:00   244   3.7 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.18:00:00   257   4.2 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.19:00:00   238   4.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.20:00:00   240   3.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.21:00:00   233   4.1 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.22:00:00   229   4.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-09.23:00:00   239   5.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.00:00:00   251   4.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.01:00:00   263   3.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.02:00:00   249   2.9 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.03:00:00   243   2.1   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.04:00:00   243   1.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.05:00:00   220   1.5   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.06:00:00   243   1.0   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.07:00:00   145   0.7   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.08:00:00   101   1.1   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.09:00:00   126   1.6    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.10:00:00    97   2.1    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.11:00:00    96   3.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.12:00:00   101   4.3  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.13:00:00    92   4.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.14:00:00   103   5.0 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.15:00:00   102   5.4 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.16:00:00   100   3.7  -196.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.17:00:00    92   3.2   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.18:00:00    89   3.5 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.19:00:00    90   3.6 99999.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.20:00:00    99   2.4   223.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.21:00:00    98   1.8    65.0 0.000e+000 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-10.22:00:00    98   2.3    65.0 0.000e+000 1.056e+002 0.000e+000 
  1999-01-10.23:00:00    88   2.3    65.0 4.722e+001 0.000e+000 0.000e+000 
  1999-01-11.00:00:00    84   2.0    65.0 0.000e+000 0.000e+000 1.389e+003 
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